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Pressemitteilung 
 
Der 1994 gegründete Verein von Belegschaftsaktionären in der Siemens AG, der über 1,4 Millionen 
Stimmen von ca. 5000 Belegschaftsaktionären bündelt, hat in der Siemens-Hauptversammlung am 31. 
Januar 2018 zwei Gegenanträge gestellt. 

Der Dividendenerhöhung widersprachen die Belegschaftsaktionäre, weil die Dividendenrendite der 
Siemensaktie über dem Durchschnitt der DAX-Werte liegt und mit höheren Dividenden die 
Margenerwartungen steigen. Außerdem sind Investitionen nötig, um das Geschäft rund um die 
Energieversorgung auf eine CO2-arme Zukunft umzustellen. 

Dem Vorstandsvorsitzenden und Frau Lisa Davis, die für Power and Gas zuständig ist, verweigerten die 
Belegschaftsaktionäre die Entlastung, weil der angekündigte Personalabbau und die geplanten 
Werkschließungen sowie das konkrete Vorgehen weder angemessen noch sinnvoll erscheinen.  

Mehr als 1 Million Stimmen der Belegschaftsaktionäre wurden bei der Siemens-Hauptversammlung 
nicht berücksichtigt! Den Belegschaftsaktionären wurden falsche Stimmzettel ausgehändigt, als Folge 
wurden 1.137.736 Stimmen nicht gezählt. Ein Anspruch auf Korrektur des korrigierbaren Fehlers 
besteht angeblich nicht. 

Der Fehler wäre grundsätzlich korrigierbar, weil man die Stimmen mit neuer, korrekter Zuordnung 
nochmals auszählen könnte. Bei einer Überprüfung durch den auf der Hauptversammlung anwesenden 
Notar wurde der Fehler auch eindeutig festgestellt. Die juristische Meinung ist, dass die vom 
Aufsichtsratsvorsitzenden Gerhard Cromme festgestellten Ergebnisse gültig sind, weil diese verkündet 
seien. Der Fehler wird im Protokoll des Notars zur Hauptversammlung festgehalten, jedoch nicht 
korrigiert. 

Der Versuch des Aufsichtsratsvorsitzenden Gerhard Cromme, die Belegschaftsaktionäre von der 
Forderung nach einer Einzelentlastung des Vorstandes abzubringen, steht nach unserer Überzeugung 
in keinem Zusammenhang mit dem Auszählungsfehler. 
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